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(54) Downlight-System

(57) Die Erfindung beschreibt ein Downlight-System
für Leuchtmittel in Form von LED-Modulen oder Halogen-
Metalldampflampen, das sich dadurch auszeichnet, dass
die das Leuchtmittel (1) aufnehmende Fassung (2) flä-
chig anliegend auf einem massiven Wärmeleitkörper (3)
angebracht ist, dass der Wärmeleitkörper (3) den end-
seitigen Abschluss des Gehäuses bildet, dessen Um-

fangswand aus zumindest zwei formschlüssig gegen den
Wärmeleitkörper (3) gepressten Kühlprofilen (4,5) sowie
einem Lüftungsöffnungen (10,12) aufweisenden Metall-
rahmen (8) besteht, der mit den freien Enden der Kühl-
profile (4,5) verschraubt ist und insbesondere zusammen
mit dem Kühlprofil-Innenraum einen Reflektoraufnahme-
raum bildet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Down-
light-System für Leuchtmittel in Form von LED-Modulen
oder Halogen-Metalldampflampen, mit einer in einem
Gehäuse gehalterten Fassung für das jeweilige Leucht-
mittel und einem Aufnahmeraum für einen Reflektor.
[0002] Der Verwendung von energiesparenden, lang-
lebigen und dennoch leistungsfähigen Leuchtmitteln
kommt zunehmend größere Bedeutung zu. Dies gilt auch
für die Verwendung derartiger Leuchtmittel in Downlight-
Systemen, bei denen die hohe Lichtleistung der verschie-
denen Leuchtmittel, der gute Wirkungsgrad und auch die
Dimmbarkeit genutzt werden können. Von besonderer
Bedeutung ist dabei, dass mit Leuchtmitteln in Form von
LED-Modulen oder auch in Form von Halogen-Metall-
dampflampen kleine Baueinheiten, d.h. auch geringe
Einbautiefen realisiert werden können.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Downlight-Sy-
stem der eingangs angegebenen Art zu schaffen, das
sich vor allem durch optimale Wärmeableitung bei hoher
Kompaktheit auszeichnet und damit eine konstante
Farbwiedergabe und konstanten Lichtstrom über die Le-
bensdauer gewährleistet.
[0004] Diese Aufgabe wird im Wesentlichen nach der
Erfindung dadurch gelöst, dass die das Leuchtmittel auf-
nehmende Fassung flächig anliegend auf einem massi-
ven Wärmeleitkörper angebracht ist, dass der Wärme-
leitkörper den endseitigen Abschluss des Gehäuses bil-
det, dessen Umfangswand aus zumindest zwei form-
schlüssig gegen den Wärmeleitkörper gepressten Kühl-
profilen sowie einem Lüftungsöffnungen aufweisenden
Metallrahmen besteht, der mit den freien Enden der Kühl-
profile verschraubt ist und insbesondere zusammen mit
dem Kühlprofil-Innenraum einen Reflektoraufnahme-
raum bildet.
[0005] Durch die unmittelbare wärmeleitende Verbin-
dung zwischen der das Leuchtmittel aufnehmenden,
block- oder scheibenförmig gestalteten Fassung mit dem
massiven Wärmeleitkörper und dem unmittelbaren,
ebenfalls sehr gut wärmeleitenden Kontakt zwischen die-
sem massiven Körper und den das Gehäuse des Down-
light-Systems bildenden Kühlprofilen wird die leuchtmit-
telseitig entstehende Wärme schnell abgeführt und
gleichmäßig auf die Kühlprofile verteilt, an deren beripp-
ter Außenfläche sich dann die erwünschte Kühlluftströ-
mung einstellt. Diese optimale Wärmeabführung bzw.
Kühlung des Gesamtsystems ist maßgeblich dafür, dass
die Lebensdauer der Leuchtmittel bei konstanter Farb-
wiedergabe und konstantem Lichtstrom voll genutzt wer-
den kann, und zwar bei äußerst kompakter Gestaltung
des Downlights.
[0006] Während im Zusammenhang mit LED-Leuch-
ten häufig aktive Kühlsysteme verwendet werden müs-
sen, um die Wärme von den Kühlrippen wegzutranspor-
tieren, gelingt es durch die erfindungsgemäßen Maßnah-
men, ein passives, keinerlei zusätzliche Energie erfor-
derndes Kühlsystem zu schaffen, so dass auch die En-

ergieeffizienz der LED-Module nicht negativ beeinflusst
wird. Dies ist im Gegensatz zur Erfindung bei den be-
kannten aktiven Kühlsystemen der Fall, die mit Miniven-
tilatoren oder Ultraschallmembranen arbeiten, um durch
Erzeugung von Luftbewegungen einen Wärmeabtrans-
port zu gewährleisten. Solche aktiven Kühlsysteme er-
fordern nicht nur zusätzliche Kosten und stellen grund-
sätzlich auch eine Störungsquelle dar, sondern sie kön-
nen insbesondere bei ungünstigen Bedingungen auch
zur Ursache störender Schallemissionen werden.
[0007] Die Kühlprofile, die mit Außenrippen und glat-
ten Innenflächen versehen sind, werden bevorzugt als
Halbschalen in Form von Alu-Strangpressprofilen aus-
gebildet und in ihrer Axiallänge so gewählt, dass sie sich
bevorzugt über das freie Ende des jeweiligen Leuchtmit-
tels hinauserstrecken, wodurch außenseitig eine ent-
sprechend ausgeprägte Kühlluftströmung erzeugt wer-
den kann.
[0008] Der zum Gehäuse gehörende, auf den Kühl-
profilenden aufliegende Metallrahmen, der mit den Kühl-
profilenden verschraubt ist, besitzt neben einer geloch-
ten Auflagefläche und einer ebenfalls Öffnungen aufwei-
senden Umfangsfläche eine Stützfläche für den Um-
fangsflansch des jeweils ausgewählten Reflektors, wo-
bei der Umfangsflansch des Reflektors als Träger für ei-
ne Abdeckung mit lichtdurchlässiger Scheibe genutzt ist.
[0009] Durch die gewählte Gestaltung des Mehrfach-
funktion besitzenden Metallrahmens wird die Kühlluft-
strömung gefördert und der Stützrand des Metallrah-
mens gleichzeitig als Einbauanschlag genutzt.
[0010] Die Stützfläche des Metallrahmens bildet auch
den Gegenpol für die magnetische Halterung der Abdek-
kung, die mit entsprechenden Haltmagneten versehen
ist. Auf diese Weise kann das Downlight einfach und
schnell geöffnet werden, da dazu lediglich die Abdek-
kung und der mit ihr verbundene Reflektor gegen die
Haltekraft der Magneten abgezogen werden muss und
dann das Leuchtmittel unmittelbar zugänglich ist und
auch ausgewechselt werden kann.
[0011] Von besonderem Vorteil ist es dabei, wenn zwi-
schen der Abdeckung und dem Metallrahmen schwenk-
bar gelagerte Bügel vorgesehen sind, da dann die Ab-
deckung beim Abnehmen nicht gehalten werden muss.
Diese Bügel können gleichzeitig für die Positionierung
der Abdeckung und der Reflektoren zum Gehäuse im
geschlossenen Zustand genutzt werden.
[0012] Die Verbindung zwischen dem jeweils einzu-
setzenden Reflektor und der Abdeckung erfolgt bevor-
zugt über klemmend wirkende Stift-Lochverbindungen
zwischen dem Umfangsflansch des Reflektors und der
Abdeckung.
[0013] Weitere vorteilhafte Merkmale der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben und werden im
Zusammenhang mit der Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeichnung er-
läutert; die einzige Figur der Zeichnung zeigt in Form
einer Explosionsdarstellung eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung.
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[0014] Die Zeichnung zeigt als verwendetes Leucht-
mittel eine zylindrische LED-Einheit 1, die über eine Ba-
jonettverbindung in eine zylindrische bzw. scheibenför-
mige Fassung 2 eingesetzt ist. Das Leuchtmittel 1 ist
somit auswechselbar, und dies gilt auch für den Fall der
Verwendung einer Metalldampflampe als Leuchtmittel,
die dann in einer entsprechenden Steckfassung aufge-
nommen ist.
[0015] Im fertigen Downlight ist die Fassung 2 gut wär-
meleitend mit einem formmäßig angepassten, massiven
Wärmeleitkörper 3 verbunden, insbesondere ver-
schraubt, und dieser massive Wärmeleitkörper 3 bildet
gleichzeitig das Endteil des durch Kühlprofile 4, 5 und
einen Metallrahmen 8 vervollständigten Gehäuses.
[0016] Die beiden halbzylindrischen Kühlprofile, die
außenseitig mit Kühlrippen und innenseitig mit glatten
Innenflächen 7 versehen sind, werden durch Schraub-
verbindungen gegen die Außenfläche des zylindrischen
Wärmeleitkörpers gepresst, so dass sich zwischen die-
sen Teilen eine gute Wärmeleitung ergibt.
[0017] Der Metallrahmen 8, der das Gehäuse nach
oben abschließt, wird mit den freien Enden der Kühlpro-
file 4, 5 verschraubt und bildet bzw. vervollständigt den
erforderlichen Raum für den jeweiligen Reflektor 14.
[0018] Der Metallrahmen 8 umfasst neben einer mit
Kühlluft-Durchtrittsöffnungen 10 versehenen Auflageflä-
che 9 und einer ebenfalls mit Lüftungsöffnungen 12 ver-
sehenen Umfangsfläche 11 eine Stützfläche 13 für den
jeweiligen Reflektor-Umfangsflansch 15, welcher wie-
derum Träger für eine Abdeckung 16 ist, die eine licht-
durchlässige Scheibe haltert. Die Abdeckung 16 und der
Reflektorumfangsflansch 15 sind miteinander über Stift-
Lochverbindungen verbunden, d.h. diese Verbindung
zwischen Reflektor und Abdeckung wird durch Aufpres-
sen von kleinen Bohrungen im Reflektorrand auf entspre-
chend kleine, an der Abdeckung angeformte Stifte rea-
lisiert. Diese Lösung ist besonders kostengünstig.
[0019] Abdeckung 16 und Reflektor 15 sind über Ma-
gnethalterungen 17 am Metallrahmen befestigt, d.h. der
Stützrand 13 des Metallrahmens bildet dabei den Ge-
genpol für die magnetische Halterung der Abdeckung
16, die mit den jeweiligen Reflektoren eine Einheit bildet.
[0020] Um sicherzustellen, dass bei einem Öffnen des
Downlights, d.h. einem Abnehmen von Abdeckung 16
und Reflektor 14 diese Einheit nicht manuell gehalten
werden muss, sind zwischen der Abdeckung 16 und dem
Metallrahmen 8 Bügel 18 vorgesehen, die an beiden Tei-
len schwenkbar gelagert sind und somit sicherstellen,
dass Abdeckung 16 und Reflektor 14 im aufgeschwenk-
ten Zustand am Metallrahmen 8 gehalten werden und
ein ggf. erforderlicher Leuchtmittelwechsel einfach und
schnell durchgeführt werden kann. Gleichzeitig sorgen
diese Bügel 18 für die Positionierung der Abdeckung und
des jeweiligen Reflektors zum Gehäuse im geschlosse-
nen Zustand.
[0021] Der Metallrahmen 8 nimmt über geeignete Hal-
terungen 20 auch die Federelemente 19 auf, die zur
werkzeuglosen Montage in der jeweiligen Decke vorge-

sehen sind.
[0022] Das in der Zeichnung dargestellte runde Down-
light-System kann in analoger Weise mit quadratischer
bzw. rechteckiger Außenkontur realisiert werden.
[0023] Hinsichtlich der Wartungskosten wirken sich
die staubdichte Ausführungsform, die durch optimale
Kühlung erzielbare Langlebigkeit der Leuchtmittel und
das einfache Handling beim ggf. erforderlichen Leucht-
mittelwechsel vorteilhaft aus.
[0024] Durch die konstruktiv einfachen Komponenten
lässt sich das System mit relativ geringen Werkzeugko-
sten realisieren und durch den Einsatz unterschiedlicher
Reflektoren schnell an den jeweiligen Einsatzzweck an-
passen.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Leuchtmittel (LED-Einheit)

2 Bajonettfassung

3 massiver Wärmeleitkörper

4 Kühlprofil

5 Kühlprofil

6 Außenrippen

7 Innenflächen

8 Metallrahmen

9 Auflagefläche

10 Lüftungsöffnung

11 Umfangsfläche

12 Lüftungsöffnungen

13 Stützrand

14 Reflektor

15 Reflektorumfangsflansch

16 Abdeckung

17 Haltemagnete

18 Bügel

19 Feder

20 Halterung
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Patentansprüche

1. Downlight-System für Leuchtmittel in Form von LED-
Modulen oder Halogen-Metalldampflampen,
mit einer in einem Gehäuse gehalterten Fassung für
das jeweilige Leuchtmittel und einem Aufnahme-
raum für einen Reflektor, dadurch gekennzeich-
net,
dass die das Leuchtmittel (1) aufnehmende Fas-
sung (2) flächig anliegend auf einem massiven Wär-
meleitkörper (3) angebracht ist, dass der Wärmeleit-
körper (3) den endseitigen Abschluss des Gehäuses
bildet, dessen Umfangswand aus zumindest zwei
formschlüssig gegen den Wärmeleitkörper (3) ge-
pressten Kühlprofilen (4, 5) sowie einem Lüftungs-
öffnungen (10, 12) aufweisenden Metallrahmen (8)
besteht, der mit den freien Enden der Kühlprofile (4,
5) verschraubt ist und insbesondere zusammen mit
dem Kühlprofil-Innenraum einen Reflektoraufnah-
meraum bildet.

2. Downlight-System nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mit Außenrippen (6) und glatten Innenflä-
chen (7) versehenen Kühlprofile (4, 5) als Halbscha-
len in Form von Strangpressprofilteilen ausgebildet
sind und sich in Axialrichtung über das freie Ende
des jeweiligen Leuchtmittels (1) hinaus erstrecken.

3. Downlight-System nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der auf den Kühlprofilenden aufliegende Me-
tallrahmen (8) neben einer gelochten Auflagefläche
(9) und einer Öffnungen (12) aufweisenden Um-
fangsfläche (11) eine Stützfläche (13) für einen Re-
flektor-Umfangsflansch (15) besitzt, der gleichzeitig
Träger einer eine lichtdurchlässige Scheibe aufwei-
senden Abdeckung (16) ist.

4. Downlight-System nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung (16) mit Haltemagneten (17)
versehen ist und die Stützfläche (13) des Metallrah-
mens (8) den Gegenpol für die magnetische Halte-
rung bildet.

5. Downlight-System nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckung (16) abschwenkbar ausgebil-
det mit Hebelelementen (18) mit dem Metallrahmen
(8) verbunden ist.

6. Downlight-System nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Umfangsflansch (15) des jeweils verwen-
deten Reflektors (14) an der Abdeckung (16) befe-
stigt ist, insbesondere über eine Verklemmung be-
wirkende Stift-Loch-Verbindungen.

7. Downlight-System nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Stützrand (13) des Metallrahmens als Ein-
bauanschlag ausgebildet ist.

8. Downlight-System nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass am Metallrahmen (8) Federelemente (19) zur
werkzeuglosen Deckenmontage gehaltert sind.

9. Downlight-System nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen einer LED-Einheit (1) und der zuge-
hörigen Fassung (2) eine Bajonettkupplung und zwi-
schen einer HIT-Einheit und der zugehörigen Fas-
sung eine Steckkupplung vorgesehen ist.

10. Downlight-System nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse eine zylinderförmige oder qua-
derförmige Umfangskontur besitzt und die insbeson-
dere aus einem Druckgussteil bestehende flache
Abdeckung (16) formmäßig entsprechend ange-
passt ist.
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